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am Main gehen jede Messe an 350 Ct. an Pfeifenköpfen, Röhren,
Tabaksbeuteln und Handschuhen, nach Leipzig eben fo viel. Die
St. Kreuzburg an der Werra 320H. 1460 E. Salzwerk Wilhelm
Glucksbrunnen, Schloß. Berka 40g E. Woll-, Plüsch-, Sammtf.
Ostkeim vor der Rhön an der Streu, 500 fy. 2,99 E. Obst¬
baumzucht, Zwillich- und Leinweb.; in der Nähe die Trümmern
des Schlosses Ltchtenberg. Vach an der Werra 253 H. 1371 E.
Lengsfeld an der Felda 252 H. 1779 E. worunter 651 Juden.
Geiß am Fl. Ulster 292 H. 1563 kathol. E. Dermbach. Dre
Mfl. Kaltennordheim an der Felda 197 H. 1000 E. worunter
Rasch-, Leder- und Eisenarbeiter; Schloß Meerlinse. Gel¬
mers Haufen an der Herpf 650 E. Mühl- und Vausteinbrr.cbe.
Gcrstungen an der Werra 160 H. Topf. Marktsuhl Land-
gestüte. Das Lustschloß Wilhelmsthal. Die D. Farnroda.
Kittelsthal Gypsbrüche. Melborn Baumwollspinn. (mit
2000Spindeln und 50 Arbeitern), Handel mit Brunnenkresse (mit
jährlichem Gewinn von 1300 Gl.), ‘

XIII. Die Herzog!. Sachsenr-Gvthaischen Staaten.
Speeialcharte vom thüringer Walde in 4 Bl. Weimar, 1311.—

Speeialcharte der Umgebungen von Gotha und Eisenach. Cbcndas.
iZii. — Topographische Charte der Aemter Altenburg und Ronne¬
burg; herausgeg. von v. THümmel ,313. 24Sektionen. — C. F.
Mosch und F. C. C. Dill er Versuch einer Beschreibung der
sachsen-gvth. Lande, iste Abthl. zster Band. Gotha, ,3,4. 8- m.
Kpf. — I. C. Heim gevlog. Beschreibung des thut. Waldgebir¬
ges. 3 Theile. Meiningen, 1312. 3. — I. G. Martini die
Ruinen thüring. Klöster und Burgen. ,ste Lieferung. Rudolstadt,
1315. Fol. m. Kpf. — I. G. A. Galtet ti Geschichte und Be¬
schreibung des Fürst. Gotha. 2te Auflage. Gotha, 13,7. 3. — K.
E. A. von Ho ff und C. W. Jacobs der thür. Wald. 4 Bande.
Gotha, 1307 — i2. 3. Mit Kpf. und Charten. — Vgl, die bei
Weimar angeführten Charten und Bücher.

Diese Länder bestehen aus dem Fürstenthum Gothä
(mit der alten Grafschaft Gleichen), dem größern Theil
des Fürstenthums Altenburg und dem Hennebergischen
Amte Römhild (gemeinschaftlich mir Meiningen), zusammen
544 £u M. mit 185,632 Einwohnern (worunter 10,000 M.
ehrengeachteter und wohlbenamter altenburgischer Dauern,
Gutsbesitzer und Hüttenbewohner, ein Rest von ehemaligen
Wenden), in 17 Städten, 679 Flecken und Dörfern und
40,429 Feuerstellen. Das Fürst. Gotha gränzt im W. mik
Eisenach und Coburg, im S. O. und N. mit Henneberg,
Schwarzburg und der preuß. Provinz Sachsen, Im N.
umfließt es dis Unstruth, im S. ist der Thüringerwald,
Nur die Aemter Kranichfeld und Dolkenrode liegen davon
abgesondert zwischen Schwarzburg, Weimar und der prenß.
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